
Briefe – Zur Orientierung im Konflikt Mensch – Erde, Nr. 147, 2|2023 31

Nationale Wasserstrategie Deutschland

Am 15.03.2023 wurde die Nationale Wasserstrategie im Bundeskabinett verab-
schiedet. Mit dieser Strategie und dem dazugehörigen Aktionsprogramm wird 
die Grundlage für ein zukunftsfähiges Management unserer Wasserressourcen 
und den Schutz unserer Gewässer gelegt.

Wasserwirtschaft und Gewässerschutz stehen durch Klimawandel, Globalisie-
rung, diffuse Stoffeinträge und demografischen Wandel vor diversen Heraus-
forderungen. Die Nationale Wasserstrategie zielt darauf auch im Jahr 2050 und 
darüber hinaus den nachhaltigen Umgang mit unseren Wasserressourcen zu 
sichern. Auch langfristig soll der Zugang zu qualitativ hochwertigem Trinkwas-
ser erhalten, der verantwortungsvolle Umgang mit Grund- und Oberflächenge-
wässern auch in anderen Sektoren gewährleistet und der natürliche 
Wasserhaushalt und die ökologische Entwicklung unserer Gewässer unterstützt 
werden. Die 78 Maßnahmen des Aktionsprogramms zur Nationalen Wasserstra-
tegie sollen schrittweise bis 2030 umgesetzt werden.

Die Strategie gliedert sich in die 10 Strategischen Themen:

1. Den naturnahen Wasserhaushalt schützen, wiederherstellen und dauerhaft 
sichern – Wasserknappheit und Zielkonflikten vorbeugen

2. Gewässerverträgliche und klimaangepasste Flächennutzung im urbanen 
und ländlichen Raum realisieren

3. Nachhaltige Gewässerbewirtschaftung weiterentwickeln – guten Zustand 
erreichen und sichern

4. Risiken durch Stoffeinträge begrenzen
5. Wasserinfrastrukturen klimaangepasst weiterentwickeln – vor Extremereig-

nissen schützen und Versorgung gewährleisten
6. Wasser-, Energie- und Stoffkreisläufe verbinden
7. Leistungsfähige Verwaltungen stärken, Datenflüsse verbessern, Ordnungs-

rahmen optimieren und Finanzierung sichern
8. Meeresgebiete (Nord- und Ostsee) intensiver vor stofflichen Einträgen vom 

Land schützen
9. Bewusstsein für die Ressource Wasser stärken
10. Gemeinsam die globalen Wasserressourcen nachhaltig schützen
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Begleitet wird die Nationale Wasserstrategie durch die Publikation „Ausgewähl-
te Fachinformationen zur Nationalen Wasserstrategie“ (UBA-Text 86/2021). 
Hier wird der fachlich-wissenschaftliche Hintergrund für die 10 Strategischen 
Themen der Nationalen Wasserstrategie dargestellt. Dies umfasst Informationen 
zum Zustand der Gewässer, zu den Herausforderungen und Anforderungen für 
die Wasserwirtschaft und den Gewässerschutz sowie zu Wassernutzungen in 
anderen Sektoren.

Dr. Karsten Rinke, Leiter des UFZ-Departments Seenforschung ordnet die NWS im 
Interview mit André Künzelmann / UFZ ein: „Die Nationale Wasserstrategie 
(NWS) spannt einen konzeptionellen Rahmen für einen nachhaltigen Umgang mit 
der Ressource Wasser. Diese Notwendigkeit wurde in Folge der Dürrejahre 2018-
2020 (und 2022) deutlich und auch schnell erkannt. Aber diese Problemlagen sind 
nur der Anfang, denn im Zuge des Klimawandels werden sich die Verhältnisse 
verschärfen. So waren die benannten Dürrejahre etwa 2 Grad wärmer als das 
langjährige Mittel im Land. Entsprechend der aktuellen Klimaprognosen rechnen 
wir aber im Laufe des Jahrhunderts mit einer Erwärmung um 4 Grad. Die Wasser-
strategie ist also nicht nur Ressourcenschutz, sondern viel mehr Klimaanpassung 
im Sinne der Daseinsvorsorge. Besonders gefällt mir an der NWS, dass sie nicht 
nur den unmittelbaren anthropogenen Wasserbedarf adressiert (Trinkwasser, 
Brauchwasser, Bewässerung etc.), sondern auch hervorhebt, dass wir in unserer 
Landschaft einen langfristig stabilen Wasserhaushalt erhalten bzw. auch unter 
trockeneren klimatischen Verhältnissen nachhaltig erreichen müssen.“ 

Doch er sieht auch Schwachstellen: „Die NWS liefert "nur" den konzeptionellen 
Rahmen, gibt aber keine konkreten Maßnahmen vor, z. B. wie genau wir die 
Versiegelung reduzieren wollen, wie die Abwasseraufbereitung verbessert wer-
den soll und bis zu welchem Reinigungsniveau, wie das finanziert werden soll 
oder wie eine Landwirtschaft funktionieren muss, die das Grundwasser nicht 
weiter belastet, um nur einige Beispiele zu nennen.“

Das Interview mit Dr. Karsten Rinke finden Sie auf der Internetseite des UFZ
Unter: www.ufz.de/index.php?de=50079
Anm. d. Red.: Sie finden auf der Internetseite des Umweltbundesamtes (UBA) den 
Text der NWS sowie die erläuternde Publikation „Ausgewählte Fachinformationen 
zur Nationalen Wasserstrategie“ (UBA-Text 86/2021) und eine Dokumentation des 
Bürgerdialogs zum Thema:
www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/wasser-bewirtschaften/nationale-
wasserstrategie
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